
 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

 

 

 

 

 

   

 

An die Bundesnetzagentur, Beschlusskammer 6 

per E-Mail an: poststelle.bk6@bnetza.de 

Stellungnahme 

BK6-21-360 

Einleitung eines Festlegungsverfahrens gem. §§ 12h Abs. 4, 29 Abs. 1 EnWG zur 

Ausnahme von der Verpflichtung der marktgestützten Beschaffung der nicht 

frequenzgebundenen Systemdienstleistung Schwarzstartfähigkeit durch die 

Betreiber von Elektrizitätsverteilernetzen nach § 12h Abs. 1 S. 1 Nr. 5 EnWG 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir danken Ihnen für die Möglichkeit, eine Stellungnahme zu Ihrem am 20.12.2021 

veröffentlichten Festlegungsverfahren BK6-21-360 abzugeben. 

Wir sehen die Ausnahme von der Verpflichtung der marktgestützten Beschaffung 

der nicht frequenzgebundenen Systemdienstleistung Schwarzstartfähigkeit durch 

die Betreiber von Elektrizitätsverteilernetzen als nicht sachgerecht an. Die 

Beschaffung der nicht frequenzgebundenen Systemdienstleistung 

Schwarzstartfähigkeit sollte bundesweit nach einheitlichen Regeln erfolgen. 

Dementsprechend sollten die Verteilnetzbetreiber ebenfalls den 

Beschaffungsprozess der Übertragungsnetzbetreiber (BK6-21-023) anwenden. 

VGB PowerTech e. V. | Deilbachtal 173 | 45257 Essen | Deutschland | t +49 201 8128-0 | e info@vgbe.energy 

* vgbe energy ist seit September 2021 der neue Markenauftritt des VGB PowerTech. 
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Begründung: 

Die Bewertung der Bundesnetzagentur, dass nur eine geringe Anzahl von 

schwarzstartfähigen Anlagen betroffen sind, führt aus unserer Sicht nicht dazu, 

dass die marktgestützte Beschaffung wirtschaftlich nicht effizient wäre. Ein hoher 

Transaktionsaufwand ist bei der genannten geringen Anzahl auch nicht 

nachvollziehbar. Für die Einschätzung der wirtschaftlich nicht effizienten 

marktgestützten Beschaffung fehlen konkrete Aussagen und Kriterien. 

Für vgbe stellt sich auch die Frage, wie die Transparenz der Beschaffung (z. B. 

Auswahl, Kosten) durch die Verteilnetzbetreiber sichergestellt und durch die 

Bundesnetzagentur überprüft werden können. 

Durch ein nicht transpatentes/marktgestütztes Beschaffungsverfahren werden 

Investitionsanreize nicht gesetzt und stehen aus unserer Sicht den Zielen des EnWG 

und der Energiewende entgegen. 

Für Rückfragen und entsprechende Fachgespräche stehen wir gern zur Verfügung. 

vgbe energy (VGB PowerTech e.V.) 

gez. Jörg Kaiser 

Elektro- und Leittechnik 
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